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1. EINFUHRUNG

1.1. ZWECK DES BERICHTS

Die Kommission ist verpflichtet, einen Bericht Gber die Durchfiihrung der Verordnung (EU)
2018/974 uber die Statistik des Guterverkehrs auf Binnenwasserstralen (im Folgenden
,Verordnung“) vorzulegen. Gema3 dem konkreten Zeitplan in Artikel 9 der Verordnung
erstattet die Kommission bis zum 31. Dezember 2020 und anschliellend alle funf Jahre
Bericht. Zweck dieses Berichts ist die Erfillung der Berichtspflicht der Kommission.

In diesem Bericht werden der Hintergrund, der politische Kontext und der Erfassungsbereich
der Rechtsvorschriften dargestellt und Fragen im Zusammenhang mit deren Durchfiihrung
erdrtert. Im letzten Abschnitt werden mogliche kunftige Entwicklungen beschrieben und
Schlussfolgerungen vorgestelit.

1.2. RECHTLICHER RAHMEN — HINTERGRUND

Ziel der Verordnung war es, der Kommission, anderen EU-Organen, den nationalen
Regierungen und der Offentlichkeit vergleichbare, verlassliche, harmonisierte, regelmaRige
und umfassende statistische Daten Uber die Entwicklung des Guterverkehrs auf
Binnenwasserstralien innerhalb der EU zur Verfligung zu stellen.

Die Verordnung (EG) Nr. 1365/2006" wurde infolge mehrfacher erheblicher Anderungen mit
der Verordnung (EU) 2018/974 kodifiziert und aufgehoben, um sie klarer und rationeller zu
gestalten. Nur die Verordnung (EG) Nr. 425/2007° der Kommission bleibt in Kraft.

1.3. POLITISCHER HINTERGRUND

Der Verkehr auf Binnenwasserstrafen ist im Vergleich zu anderen haufig mit Uberlastung
und Kapazitatsproblemen konfrontierten Transportmitteln zuverlassig und energieeffizient
und verflgt tber ein erhebliches Potenzial fur eine verstarkte Nutzung.

Binnenwasserstralien sind eine wettbewerbsféahige Alternative zum Stralenverkehr. Dieser
Verkehrstrager stellt vor allem hinsichtlich des Energieverbrauchs wie auch der
Larmemissionen eine umweltfreundliche Alternative dar. Darliber hinaus bieten
Binnenwasserstralien, insbesondere fiir die Beforderung gefahrlicher Giiter, ein hohes Mal3 an
Sicherheit. SchlieBlich entlasten sie die (berlasteten Stralennetze in dicht besiedelten
Regionen.

Dieser Sektor ist von groBler Bedeutung fiir die Verkehrspolitik. Im Wei3buch ,,Fahrplan zu
einem einheitlichen europdischen Verkehrsraum — Hin zu einem wettbewerbsorientierten und
ressourcenschonenden Verkehrssystem® ® legte die Kommission zehn Ziele fiir ein
nachhaltiges und  ressourcenschonendes  Verkehrssystem  fest. Die  derzeitige
Binnenschifffahrtspolitik  fir den Zeitraum 2014-2020 ist im Aktionsprogramm
NAIADES I1* verankert. Zur Erfiillung der Aufgaben im Rahmen der aufeinanderfolgenden

! Verordnung (EG) Nr. 1365/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 6. September 2006 (iber die
Statistik des Giiterverkehrs auf Binnenwasserstralen und zur Aufhebung der Richtlinie 80/1119/EWG des
Rates (ABI. L 264 vom 25.9.2006, S. 1).

% Verordnung (EG) Nr. 425/2007 der Kommission vom 19. April 2007 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG)
Nr. 1365/2006 des Europdischen Parlaments und des Rates (ber die Statistik des Giterverkehrs auf
Binnenwasserstrallen (ABI. L 103 vom 20.4.2007, S. 26).

¥ KOM(2011) 144 endg.

* https://ec.europa.eu/transport/modes/inland/promotion/naiades2_en (nur auf Englisch verfiigbar).
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NAIADES-Programme und der gemeinsamen Verkehrspolitik der EU werden die
europdischen  Binnenschifffahrtsstatistiken im Zusammenhang mit der Gestaltung,
Uberwachung und Bewertung der Verkehrspolitik und anderer Politikbereiche wie des
Funktionierens des Binnenmarktes verwendet. Die Entwicklung einer gemeinsamen
Verkehrspolitik der EU erfordert griindliche Kenntnisse tiber den Umfang des Guterverkehrs
auf Binnenwasserstralen und die kilnftigen Verdnderungen in Bezug auf diesen
Verkehrstrager. Die erhobenen Daten tragen auch zur Foérderung des Verkehrs auf
Binnenwasserstralien und gleichzeitig zur starkeren Integration dieses Verkehrstragers in die
intermodale Logistikkette bei.

Der europaische Griine Deal®, die neue Wachstumsstrategie, zielt darauf ab, der Wirtschaft
der EU Nachhaltigkeit zu verleihen, indem die klima- und umweltpolitischen
Herausforderungen in allen Politikbereichen in Chancen umgewandelt und der Ubergang fiir
alle gerecht und inklusiv gestaltet wird. In der Mitteilung tiber den europdischen Griinen Deal
wird eine Senkung der verkehrsbedingten Emissionen um 90 % bis 2050 gefordert. Fiir einen
Ubergang zu einer nachhaltigen und intelligenten Mobilitat sind folgende MaBnahmen
vorrangig zu berlcksichtigen:

e Forderung des multimodalen Verkehrs,

e Unterstltzung der Einflhrung automatisierter und vernetzter Mobilitatslosungen Gber
alle Verkehrstrager hinweg,

e Dbesserer Umgang mit den externen Kosten von Verkehrstatigkeiten durch die
Preisgestaltung,

e Steigerung der Produktion und des Einsatzes nachhaltiger alternativer Kraftstoffe fir
den Verkehr, sowie

e Reduzierung der verkehrsbedingten Umweltverschmutzung, insbesondere in Stadten.

Im Rahmen des europdischen Griinen Deals wird zur Ankurbelung des multimodalen
Verkehrs eine Verlagerung von 75 % des Verkehrs von der StralRe auf die Schiene und die
Binnenwasserstrallen gefordert. Die Europédische Kommission wird zur Erreichung dieses
Ziels MaRnahmen im Hinblick auf die Steigerung der Kapazitat der Binnenschifffahrt ab
2021 vorschlagen.

1.4. ERFASSUNG DER MITGLIEDSTAATEN UND ANDERER LANDER

Die Verordnung Uber die Statistik des Giterverkehrs auf Binnenwasserstralen gilt
unmittelbar und in ihrer Gesamtheit in jedem Mitgliedstaat. Sie muss nicht in nationales
Recht umgesetzt werden. Da die Befdérderung auf Binnenwasserstraen jedoch nicht in allen
Mitgliedstaaten ausgelbt wird, betrifft die Verordnung nur diejenigen, in denen dieser
Verkehrstrager genutzt wird.

In der Verordnung wird ein Schwellenwert festgelegt, ab dem die Mitgliedstaaten verpflichtet
sind, Daten bereitzustellen: Diese Anforderung gilt fir die EU-Lander, in denen die
Gutermenge, die insgesamt jahrlich auf Binnenwasserstralen beférdert wird, eine Million
Tonnen Uberschreitet. Derzeit sind die folgenden 12 Mitgliedstaaten verpflichtet, Daten zu
ubermitteln: Belgien, Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Kroatien, Luxemburg, Ungarn, die
Niederlande, Osterreich, Polen, Ruméanien und die Slowakei.

> COM(2019) 640 final.



GemaR der Verordnung mussen Lander, die den Schwellenwert von einer Million Tonnen
zwar Uberschreiten, in denen aber kein grenziberschreitender oder Durchgangsverkehr zu
verzeichnen ist, nur jahrliche Daten in reduziertem Umfang (Tabelle V1 in AnhangV der
Verordnung) bereitstellen. Dies betrifft derzeit keinen Mitgliedstaat.

Gegenwértig stellen folgende funf Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis Daten zur
Verfligung: Tschechien, Italien, Litauen, Finnland und Schweden. Obwohl Tschechien den in
der Verordnung festgelegten Schwellenwert nicht erreicht, meldet es alle erforderlichen
Daten. Die ubrigen vier Lander Ubermitteln jahrliche Daten in reduziertem Umfang
(Tabelle V1 in Anhang V).

Belgien, Tschechien, Luxemburg, Ungarn, die Niederlande und Ruménien liefern auch Daten
uber den Schiffsverkehr (fakultative Tabelle 112 in Anhang I1).

AuRerhalb der Europdischen Union Ubermittelt das Bewerberland Serbien ebenfalls auf
freiwilliger Basis vierteljahrliche Daten.

Seit dem Austritt des Vereinigten Konigreichs aus der Europdischen Union am 1. Februar
2020 hat Eurostat seine Datensédtze um das neue Aggregat ,,Européische Union — 27 L&nder
(ab 2020)* ergénzt, in dem das Vereinigte Konigreich nicht beriicksichtigt wird. Wahrend des
Ubergangszeitraums bis Ende 2020 tibermittelt das Vereinigte Kénigreich weiterhin Daten an
Eurostat. Diese Daten werden den Nutzern zur Verfugung gestellt.

2. FOLGEMABMAHMEN IM ANSCHLUSS AN DIE DURCHFUHRUNG DER
VERORDNUNG

2.1. EINHALTUNG RECHTLICHER VERPFLICHTUNGEN

Die in der Verordnung festgelegten Pflichten zur Datenbereitstellung werden sehr gut
eingehalten. Alle Mitgliedstaaten stellen die erforderlichen Datensétze bereit. Nur in wenigen
Féllen wurden Verzdgerungen festgestellt. Dank des hohen MaRes an Einhaltung der
Vorschriften sind die Statistiken tber den Guterverkehr auf Binnenwasserstraen in Europa
zuverlassig und von hoher Qualitat.

2.2. IN DEN MITGLIEDSTAATEN HERANGEZOGENE METHODEN DER DATENERHEBUNG

Die Erhebung und Aufbereitung von Daten unterscheidet sich zwischen den Meldelandern,
erfolgt jedoch anhand eines herkdmmlichen Bottom-up-Informationsflusses. Die
Datenlieferanten unterscheiden sich von Land zu Land, die fir Hafen und Schleusen
zustandigen Behdrden sind jedoch die haufigsten Datenquellen. Die Lander vervollstandigen
ihre Daten mit Informationen aus einer Vielzahl von Quellen, darunter Zollstellen,
Nachbarlander, private Wirtschaftsbeteiligte, Unternehmen und Agenturen. Neun
Meldeléander verwenden Daten aus ihrem Binnenschifffahrtsinformationsdienst (RIS) oder
ahnlichen Systemen.

Die meisten zustandigen nationalen Behdrden nehmen vor der Weiterleitung der Daten an
Eurostat mithilfe intern entwickelter Kontrollverfahren Validierungen vor. Die
Validierungsvorschriften gelten fir eine ganze Reihe von Aspekten, es wird z. B. gepruft, ob
das Datenformat stimmt, die Codierung in Ordnung ist, die Datensatze in sich geschlossen
sind und ob Kohérenz zwischen verschiedenen Datensdtzen und Variablen bzw. zwischen
Zeitreihen besteht.



Alle Meldelander nutzen die auf nationaler Ebene erhobenen Daten direkt oder indirekt flr
politische Zwecke oder zur Verbreitung.

2.3. AUFWAND UND KOSTEN FUR DIE MITGLIEDSTAATEN

Eurostat ist stets bestrebt, den Aufwand zu verringern und zu vereinfachen, und erhalt
diesbezuglich regelmdaRig Ruckmeldungen von den Mitgliedstaaten. In Zusammenarbeit mit
nationalen statistischen Amtern fiihrt Eurostat spezifische Manahmen durch, um den mit der
Datenerhebung und -meldung verbundenen Aufwand zu verringern. Diese umfassen:

1. die Entwicklung einer Entfernungsmatrix zur Erleichterung der Meldung,

2. die Entwicklung von automatisierten Instrumenten und Routinen zur Ubertragung und
Validierung, mit denen die Mitgliedstaaten Rickmeldungen zur Datenqualitét und zu
konkreten Fehlern in den jeweiligen Datensétzen erhalten,

3. die Veranstaltung regelmaliger Sitzungen nationaler Sachverstandiger aus den
Mitgliedstaaten,  Landern  der  Europaischen  Freihandelszone  (EFTA),
Bewerberlandern und potenziellen Bewerberlandern (Expertengruppe
,,.Binnenschifffahrtsstatistik* und Taskforces), um bewéhrte Verfahren auszutauschen
und die Datenqualitat sowie Probleme und Ldsungen zu erortern.

Den Rickmeldungen aus einem Fragebogen zufolge, der den Mitgliedstaaten im
Februar 2020 tbermittelt wurde, halten die meisten Lander die Datenerhebung fiir nitzlich
und den Aufwand bzw. die Kosten, die damit verbunden sind, in Anbetracht des Nutzens der
erhobenen Daten fiir gerechtfertigt. Ein Land betrachtet die Meldung von Transitdaten als
eine grole Belastung.

2.4. DATENVALIDIERUNG UND QUALITAT DER EINGEGANGENEN STATISTISCHEN
DATEN

Die technischen Einzelheiten der Dateniibermittlung sind weitgehend standardisiert. Die
Daten werden Eurostat unter Einhaltung der entsprechender Dateistrukturen und
Datensatzformate elektronisch iiber EDAMIS ° (ibermittelt. Dank eines in EDAMIS
implementierten Validierungssystems werden grundlegende Fehler und fehlerhafte Codes
rasch erkannt, und die Informationen werden umgehend in die Eurostat-
Produktionsdatenbank aufgenommen.

Nach der Einspeisung der Daten in die Eurostat-Produktionsdatenbank werden die
ubermittelten Daten ausfihrlichen Qualitatsprufungen unterzogen. Geprift wird dabei, ob die
Datensétze in sich geschlossen, im Zeitablauf stimmig und untereinander kohérent sind, und
die Ergebnisse von Partner-Meldeldndern werden miteinander verglichen (Spiegelstatistiken).

Die Datenqualitdt kann insgesamt als gut angesehen werden. Dennoch sind weitere
Anstrengungen erforderlich, insbesondere um die durch die Spiegelstatistiken aufgezeigten
Asymmetrien zu verringern und die Meldung von Transitdaten zu verbessern.

® EDAMIS (Electronic Dataflow Administration and Management Information System) ist das
Informationssystem zur Umsetzung der Strategie einer zentralen Dateneingangsstelle. Alle zwischen Eurostat
und seinen Partnern auf nationaler und internationaler Ebene ausgetauschten Dateien werden elektronisch uber
die EDAMIS-Anwendung ubermittelt. Das fir die Verkehrsstatistik erwartete Datenformat ist in den
entsprechenden Rechtsvorschriften festgelegt und in technischen Handbiichern néher spezifiziert.
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2.5. METHODISCHE UNTERSTUTZUNG DER MITGLIEDSTAATEN

Eurostat bietet den Mitgliedstaaten kontinuierliche methodische und technische
Unterstutzung. Daruber hinaus werden alle erdenklichen Anstrengungen unternommen, ein
hochwertiges Informationssystem fur Daten und Metadaten aufrechtzuerhalten.

Eurostat hat ein Reference Manual on Inland Waterways Transport Statistics '

(Referenzhandbuch zur Binnenschifffahrtsstatistik) erstellt, um den Mitgliedstaaten eine
Anleitung fir die Durchfiihrung der Verordnung an die Hand zu geben. Es wird regelméafig
(in der Regel jahrlich) aktualisiert und bezieht somit auch die neuesten Informationen,
Dokumentationen und Leitlinien ein, die flr die Erstellung dieser Statistiken relevant sind.

2.6. PILOTSTUDIEN UBER DIE VERFUGBARKEIT STATISTISCHER DATEN ZUR
PERSONENBEFORDERUNG AUF BINNENWASSERSTRAREN

Nach Artikel 5 der Verordnung hat die Kommission in Zusammenarbeit mit den
Mitgliedstaaten die Entwicklung von Statistiken Uber die Personenbeforderung auf
Binnenwasserstralen, einschliel3lich durch grenziberschreitende Personenverkehrsdienste auf
Binnenwasserstral3en, zu prufen. Insbesondere sieht Artikel 5 vor, dass die Kommission

a) bis zum 8. Dezember 2018 die Methodik fur die betreffende Datenerhebung
entwickelt,

b) bis zum 8. Dezember 2019 freiwillige Pilotstudien einleitet, die von den
Mitgliedstaaten durchgefiihrt werden und mit denen im Geltungsbereich dieser
Verordnung Angaben uber die Verfligbarkeit statistischer Daten zur
Personenbeforderung auf Binnenwasserstralien bereitgestellt werden, und

c) bis zum 8. Dezember 2020 dem Europaischen Parlament und dem Rat einen Bericht
ubermittelt.

Ferner muss der Bericht an das Européische Parlament und den Rat nach Artikel 5 die
Ergebnisse der Pilotstudien enthalten. Je nach Ergebnis dieses Berichts legt die Kommission
innerhalb eines angemessenen Zeitraums gegebenenfalls einen Gesetzgebungsvorschlag zur
Anderung der geltenden Verordnung hinsichtlich der Statistiken (ber die
Personenbefdorderung auf Binnenwasserstralien vor.

Ein Teil der Kosten der Pilotstudien wurde von der Kommission durch Finanzhilfen an die
nationalen statistischen Amter und andere nationale Stellen abgedeckt.

Eurostat hat gemeinsam mit den Mitgliedstaaten einen Entwurf fir eine Methodik
hinsichtlich Statistiken tber die Personenbeférderung auf Binnenwasserstral3en ausgearbeitet.
Dieser Entwurf fir eine Methodik wurde im Einklang mit Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung
am 6. Dezember 2018 fertiggestellt und den Mitgliedstaaten zur Verwendung im Rahmen
ihrer Pilotstudien zur Verfugung gestellt. Die Pilotstudien umfassen zwei Module: Statistiken
Uber die Personenbeférderung auf BinnenwasserstraBen (Modul 1) und Statistiken Uber
Unfélle auf BinnenwasserstraBen (Modul 2). Im Juni 2019 wurden folgenden sieben L&ndern
Finanzhilfen fir die Durchfihrung von Pilotstudien gewahrt: Deutschland, Kroatien,
Niederlande, Osterreich, Polen, Rumanien und Schweden.

Das Thema wurde von der DIMESA (Eurostat-Konferenz der Direktoren fur Umweltstatistik
und Umweltgesamtrechnung) erortert, die die Arbeit in diesem Bereich unterstutzt.

" https://circabc.europa.eu/sd/a/361f0475-4c86-4ff8-b83e-
6cf3759f377e/Reference%20Manual _October 2019.pdf (nur auf Englisch verfiigbar).
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2.7. PILOTSTUDIEN UBER DIE VERFUGBARKEIT STATISTISCHER DATEN zU UNFALLEN
AUF BINNENWASSERSTRAREN

Artikel 5 der Verordnung bezieht sich nicht auf Unfallstatistiken. Daten Uber Unfalle auf
BinnenwasserstraBen sind fur die Kommission jedoch ein weiterer wichtiger Bereich. Sie
beabsichtigt insbesondere ein System fir die harmonisierte Erhebung von Daten zu Unfallen
und Zwischenfallen auf Binnenwasserstrallen, einschlieldlich des grenziiberschreitenden
Verkehrs, zu entwickeln.

Eurostat verdffentlicht Daten tber Unfélle im Zusammenhang mit finf Verkehrstragern
(Schiene, StraRe, Luftfahrt, Seefahrt und BinnenwasserstralRen (teilweise)). Daten (ber
Unfélle im Schienen-, Luft- und Seeverkehr werden von europdischen Agenturen erhoben,
die sich speziell auf diese Bereiche konzentrieren. Die Generaldirektion Mobilitat und
Verkehr der Kommission erfasst Daten zu Unféllen im Straenverkehr. Fur Daten uber
Unfélle auf BinnenwasserstraBen gibt es jedoch keine entsprechende Agentur. Die von
Eurostat verdffentlichten Zahlen werden von einigen Mitgliedstaaten auf freiwilliger Basis
bereitgestellt (siehe ,,Referenzhandbuch zur Binnenschifffahrtsstatistik*).

Diese Erhebung ist jedoch unvollstandig. Eurostat hat im Hinblick auf die Vollstdndigkeit
statistischer Daten zu allen funf Verkehrstragern die Methodik fur Unfélle in der Personen-
und Glterbeforderung auf Binnenwasserstraen tberprift und weiterentwickelt und ein
spezielles Modul in die Pilotstudien aufgenommen.

Die Ergebnisse dieses Moduls Uber Unfélle werden dazu beitragen, die Erhebung von Daten
uber Unfalle auf Binnenwasserstra3en zu verbessern.

2.8. DATENVERBREITUNG

Eurostat veroffentlicht die im Rahmen der Verordnung erhobenen Daten kostenlos in seiner
Verbreitungsdatenbank Uber die Eurostat-Website. Die Datenbank enthélt 17 Tabellen zum
Binnenschiffsverkehr mit einer detaillierten Metadaten-Datei.

Die Daten werden auch in drei von Eurostat verfassten Artikeln der Reihe ,,Statistics
Explained* fiir die Medien und die breite Offentlichkeit analysiert.? Die Datenverbreitung
umfasst auch maBgeschneiderte Datenextraktionen fur Nutzer und politische
Entscheidungstrager, von Eurostat herausgegebene Artikel und Daten in Eurostat-
Veroffentlichungen (z. B. in der Publikation ,, Energy, transport and environment statistics ‘°
(Energie-, Verkehrs- und Umweltstatistiken)).

3. WEITERENTWICKLUNG DER STATISTIKEN ZU GUTERBEFORDERUNG,
PERSONENBEFORDERUNG UND UNFALLEN AUF BINNENWASSERSTRAREN

In der Mitteilung Uber den européischen Griinen Deal wurde eine Reihe von MalRnahmen, die
tief greifende Verdnderungen bewirken, in allen Wirtschaftssektoren, darunter auch dem
Verkehr, angekundigt. Binnenschifffahrtsstatistiken konnen bei der Festlegung und
Uberwachung politischer Ziele hilfreich sein. Dies wird durch die Bereitstellung von Daten

8 Inland waterways freight transport - quarterly and annual data (Giterbeforderung auf Binnenwasserstraen —
vierteljahrliche und jéhrliche Daten) (nur auf Englisch verfiigbar).

Inland waterway transport statistics (Binnenschifffahrtsstatistik) (nur auf Englisch verfuigbar).

Inland waterways - statistics _on container _transport (Binnenwasserstrafen — Statistiken (ber den
Containerverkehr) (nur auf Englisch verfiigbar).

® https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-statistical-books/-/KS-DK-19-001 (nur auf Englisch verfiigbar).
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Uber das Volumen der beforderten Glter sowie Uber die Ausriistung und Infrastruktur
erreicht.

Es wére moglich, unter Beriicksichtigung des Nutzerbedarfs und sorgféltiger Beurteilung der
voraussichtlichen Belastung der Auskunftgebenden neue und ausflhrlichere Variablen
einzufiihren. In diesem Zusammenhang ist ein besserer Erfassungsgrad von Daten nach
Einlade-/Ausladehafen und von Daten nach Ladungsart von besonderem Interesse. Ferner
muss untersucht werden, wie vorhandene oder neue Daten zur Uberwachung von CO,-
Intensitat und Energieeffizienz des Binnenschiffsverkehrs beitragen kénnten.

Ein weiterer Bereich mit Verbesserungspotenzial ist die Harmonisierung der Definitionen
und Codelisten zwischen Binnenwasserstraen und anderen Verkehrstragern im intermodalen
Guterverkehr. Dies wirde zu einer besseren Vergleichbarkeit der Verkehrszahlen fur die
verschiedenen Verkehrstrager beitragen.

Binnenwasserstralen haben das Potenzial fir einen Ausbau ihrer Rolle in der
Personenbeforderung. Fahrgastdaten konnten interessante Informationen Uber die Nutzung
der verschiedenen Formen der Binnenschifffahrt liefern (z. B. Kreuzfahrten, Fahr- und
Linienschifffahrten usw.).

Die Kommission arbeitet an der Entwicklung eines harmonisierten europdischen
,Entfernungsmatrix“-Instruments (Hafen zu Hafen). Mithilfe der Matrix wird die
Gesamtentfernung von Hafen zu Hafen nach den in den einzelnen L&ndern zurlickgelegten
Teilstrecken aufgeschliisselt. Die Matrix soll insbesondere dazu beitragen, den mit der
Erhebung von Transitdaten verbundenen Aufwand zu verringern. lhre kiinftige Anwendung
héngt von der Verflgbarkeit von Daten auf der Ebene einzelnen Hafen ab. AulRerdem muss
dazu die geografische Lage des Hafens genauer und einheitlicher bestimmt und das
geografische Binnenwasserstraliennetz verbessert werden.

Die Lé&nder sollten dazu angehalten werden, Daten nach Einlade-/Ausladehafen und nach
Ladungsart bereitzustellen. Beide Kategorien von Daten werden derzeit nur auf freiwilliger
Basis Uibermittelt.

Der geografische Erfassungsbereich der statistischen Erhebung kénnte durch kinftige EU-
Erweiterungen und die Einbeziehung von Drittlandern und/oder internationalen
Organisationen auf freiwilliger Basis im Wege von Kooperationsvereinbarungen ausgeweitet
werden.

Aus der Auswertung eines im Februar 2020 an die Mitgliedstaaten verschickten Fragebogens
geht hervor, dass funf der neun Ldander (die eine Antwort Ubermittelt haben) keine
spezifischen Verbesserungsforderungen bezilglich der geltenden Verordnung haben. Sie
wiesen darauf hin, dass knappe Ressourcen sowie Kosten- und Aufwandssteigerungen ihre
Kapazitat zur Erhebung neuer Daten oder zur Ausweitung der Erfassung bestehender
Datentypen (z. B. Daten (ber die Personenbeforderung oder nach Ladungsart
aufgeschlisselte Daten) einschrdnken konnen. Gleichzeitig erkennen sie an, dass aktuelle
europdische Initiativen (wie der europdische Griine Deal) mit einem neuen Datenbedarf
einhergehen konnen, der zu bewerten und zu erértern ist. Es wurde betont, dass die
Entfernungsmatrix fur die Beforderung auf BinnenwasserstraBen weiterentwickelt werden
muss, insbesondere weil dadurch der Aufwand fir die Erhebung von Transitdaten verringert
wird. Eine bessere Harmonisierung der Definitionen sollte ebenfalls in Betracht gezogen
werden.



4. SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die Erfahrungen und Ergebnisse im Zusammenhang mit der Durchfiihrung der Verordnung
(EU) 2018/974 konnen als positiv beurteilt werden. Ein sowohl auf der Ebene von Eurostat
als auch auf nationaler Ebene gut etablierter Mechanismus ermdglicht hochwertige
Ergebnisse.

Eurostat ergreift alle erforderlichen MaRnahmen, um die Mitgliedstaaten bei der Umsetzung
der Verordnung zu unterstiitzen, und hat ein geeignetes Informationssystem entwickelt und
Kommunikationsmethoden eingefiihrt, die dazu beitragen, den mit der Datenverwaltung
verbundenen Aufwand der Meldelander auf ein MindestmaR zu reduzieren. Eurostat hat auch
Unterstutzung geleistet, um die Datenqualitat weiter zu verbessern und den Aufwand fiir die
Erhebung und Meldung von Daten zu verringern.

Die erhobenen Daten werden unmittelbar im Rahmen der Entwicklung, Umsetzung und
Uberwachung von MaRnahmen auf dem Gebiet der Beforderung auf Binnenwasserstra3en
auf nationaler und EU-Ebene genutzt.



	1.  EINFÜHRUNG
	1.1. Zweck des Berichts
	1.2. Rechtlicher Rahmen – Hintergrund
	1.3. Politischer Hintergrund
	1.4. Erfassung der Mitgliedstaaten und anderer Länder

	2. FOLGEMAẞMAHMEN IM ANSCHLUSS AN DIE DURCHFÜHRUNG DER VERORDNUNG
	2.1. Einhaltung rechtlicher Verpflichtungen
	2.2. In den Mitgliedstaaten herangezogene Methoden der Datenerhebung
	2.3. Aufwand und Kosten für die Mitgliedstaaten
	2.4. Datenvalidierung und Qualität der eingegangenen statistischen Daten
	2.5. Methodische Unterstützung der Mitgliedstaaten
	2.6. Pilotstudien über die Verfügbarkeit statistischer Daten zur Personenbeförderung auf Binnenwasserstraßen
	2.7. Pilotstudien über die Verfügbarkeit statistischer Daten zu Unfällen auf Binnenwasserstraßen
	2.8. Datenverbreitung

	3. Weiterentwicklung der Statistiken zu Güterbeförderung, Personenbeförderung und Unfällen auf Binnenwasserstraßen
	4. SCHLUSSFOLGERUNGEN

